Turnier Villemoble: Generalprobe gelungen!

Am vergangenen Wochenende fand in Villemoble bei Paris ein großes Einladungsturnier mit deutscher Beteiligung statt. Auch weitere Nationen - Polen, Weißrussen, Italiener, Ungarn, Briten, Ukrainer - nutzten dieses Turnier zur Vorbereitung auf den WC in Malaga. Wie in Frankreich üblich starteten Fußgänger und Rollis in einem großen Feld.

Neben unseren Rollis (Simone, Dima und Vanessa) ging auch Fussgänger Harut Khachatryan an den Start.

Simone, die zur Zeit ohne ihre verletzte Heimtrainer Ruth Osyczka//auskommen muss und daher in der Vorbereitung gehandicaped ist, lieferte ein gelungenes Turnier ab:

Bronzemedaille im Degen, Gesamtsieg bei den Frauen der Kat. B und eine solide Leistung im Florett stärken ihr den Rücken für den ab morgen beginnenden WC in Malaga.

Insgesamt gingen 20 Damen an den Start. Ganz souverän, ohne eine Niederlage  startete Simone nach den Vorrunden an eins gesetzt in die Direktausscheidung. Ohne den Hauch einer Chance schickte sie im ersten KO Marilou Vincente mit 15:0 nach Hause. Im zweiten KO konnte Andrea Mogos immerhin 7 Treffer landen. Im Halbfinale kam dann Aliona Halkina. Nach einem kampfbetonten Gefecht setzte sich Halkina 15:12 durch und traf im Finale auf Marta Fidrych.  Simone freute sich mit Delphine Bernard über Bronze, es siegte Fydich vor Halkina.

Vanessa, die das erste Mal auf die internationale Planche ging, qualifizierte sich für die Direktauscheidung nach den Vor rundeund belegte am Ende einen erfreulichen 12. Platz .

Im Florett gelang es Simone sich nach einer starken ersten und einer soliden zweiten Runde für die Direktausscheidung auf den fünften Platz vorzukämpfen. Im Viertelfinale stand sie hier erneut der Weißrussin Aliona Halkina gegenüber. Trotz starker Gegenwehr zog am Ende Halkina in das Halbfinale ein. Es gewann Sabrina Poignet vor Delphine Bernard, Bronze ging an Aliona Halkina und Pauline Dugue.

Rund 60 Fechter starteten im Herrendegen. Nach den beiden Vorrunden traf Dima an 27 gesetzt auf Damien Tokatlian und musste diesem mit 15/6 den Vortritt lassen. Im Endklassement belegte er Platz 28, es siegte Darius Pender vor Robert Citerne, Matteo Betti und Romain Noble.

Im Herrenflorett gingen neben Dima und Harut immerhin noch 50 Fechter an den Start. Beide konnten sich für den zweiten Durchgang qualifizieren, blieben dort aber chancenlos und belegten am Ende Platz 37 und 34.

Die Ergebnisse und der Turnierverlauf können unter

http://www.escrime-info.com/modules/newbb/viewtopic.php?topic_id=12019&forum=42&post_id=286820

abgerufen werden.

